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Fernsprecher Nr. 269 .

Wie in früheren Jahren , so werden wir auch in diesem
Jahre wieder in unserer

SylmUr-nummer
eine '

Grafulafions-
°S» Tafel «S-

Gingen , in welcher Jedem unserer Leser und in erster
Linie den Geschäftsleuten Gelegenheit gegeben ist,
ihren Freunden , Bekannten und ihrer Kundschaft aus
diesem Wege ihre Neujahrs -Gratulation därzubringen.
Wie in den Grobstädten , so fand auch hier dieser schöne
Brauch in den vergangenen Jahren allgemein Anklang,
so daß wir auf vielfachen Wunsch diese GratulationStafel

auch in diesem Jahre wieder einrichlen.

Iie Lasel iß «»geteilt in4 Wer
z» Mk. 3.00, 5.00,7.00». 10.00.
Wir bitten dah die verehrl . Einwohnerschaft von Eltville
und Umgegend, von dieser Einrichtung auSgiebig Gebrauch
i>u machen, da ste auf diese Weise ihre Neujahrs «Gratu¬

lation sparen können.

Bestellungen wolle man bis
Mittwoch, den 20. Dezember»
vormittags IO Uhr anfgebe».

mit aufgefordert . ' ihr Getreide bis zum So. Dezember 1820
auSzubreschrn.

Zuwiderhandlungen bezw. Nichtbefolguna dieser An«
ordnung wird nach , 10 Absatz 12 der Reich,getreidrord«
nung bestraft.

RüdeSheim a. Rh., den \  Dez . 1920.
Der kom. Landrat , Dr . M ü l h e n S.

Bekanutmackn « «
Auf Grund des § 5, ff. der Ritchkgeir .idecrdnung

der Ernte 1,20 vom 21. Mai >19,0 wird unter Aban«
derung der Anordnung de, KreiSauSfchuffeS vom 11
Februar 1920 und 11. Mai 1920 folgende« bestimmt : '

"heblich " höhten Preise für Zucker und
Fett wird der Zwiebackpre'S von 75 Pfg . auf *6 Pfg.

'in 100 Gramm -Paket erhöh». Diese Anordnung
tritt mit dem 13. Dezember d». I «. in Kcaft.

RüdeSheim, den 7. Dez. 1*30.
Der KreiSauSschuß de« Rheingaukrei ' eS.

Kestauntmachnug.
Anovbnung z«, R»g»lun» b»o Be»b»anch» »m Jucker

® rutlb  de , 8 1, der Verordnung über den Ver¬
ehr mit Zucker vom , o. September dS. I «. wirb unter
Aufhebung der Anordnung de« KreiSauSschuffeS vom 18.
Dezember 1,17 für den RheingaukreiS folgende« bestimmt:

c ,^ *̂ »,,E*/ ^ 3Ulig«b»reHttgte Einwohner de, Rheingaukrei»
seS ikhalt oi, auf weitere«

« »natlich 750 9nmm  Zocker.
§ r.

Die Apotheken, Gasthäuser, Aäckereien und Kondito«
O L*  w r öie anb" en  klein,ewerblichen Betriebe der
LebenSmittelgkwerbe, die ihre Erz -ugniffe in der Haupt-
ache zum Verbrauche innerhalb de« RheingaukEs an

Verbraucher absetzen, erhalten Zucker für ihren Gewerbe-
betrikb. unter Berücksichtigung de« seither!,en Geschäfts«
umfange« nach Maßgabe de, nachgewiesenen Bedarf « und
der verfügbaren Mengen.

9 ^ reichen Da die Zahl der Händler im Be-
1 , ! ro6f iff’ tfl  auf Neuzulaffun,««nur im beschranktem Maße zu rechnen.

Me Gebühr beträgt für:
GewerbesteuerklaffeI . M. IdOO.—

ff II . M. 1000.—
» III . M. 500 .-

. .. t , » . IT . M. *60.-
für gswerbestkueifreie betriebt und für Nebenkarten Mk.vv.—.

Frankfurt ». M., den 2, . Nov. 1920.
Der Regierungspräsident. (Fleischstelle) .

«. x«? Ê ^ utlicht mit dem Bemerken, daß die formular-
matztgen Anträge nach genauer Ausfüllung bei de« BSr-
germeistern zu stellen sind.

l)», • fjuaeS der Antragsformulare verweise
mLa* vorstehender Sekanntmachung.Rüde, heim, den 2*. Dez. 1820.

Der kommissarische Land a». Dr . Mühlen ».

Politische llebersicht.

Expedition des
„Rtieingauer Beobaditer“.

Telefon 269.

ümilicbe
Bekanntmachungen.

Hekonirlmachnns
Anordnung betreffend Getreid «an »drnsch.

Auf Guinö de« tz5 Abs. , der ReicbSgetretdeordnuna
für die Ernte 1920 vom 21. Mai 1920 werden die mit
dem Getreide«»,drufch noch rückständigen Landwirte hier.

| 8.

karte erfolgen^ * * 3u <f‘t<’ bar* n“r r | en  LkbenSmtttel-
I 4.

Zuwiderhandlungen gegen die obigen Vorschriften wer.
den gemäß 8 33 Absatz 3 Z. a. O. mit Gefängnis bi«
zu »tnem Jahr und mit Geldstrafe bi« zu M 10 000 —
oder mit einer dieser Strafen bestraft. '

I 5.
®jeft 8lnotbnunß tritt am 1. Januar 1821 in Kraft.
RüdeSheim den 7. Dezember 1,24.

»er KreiSauischuß de, Rheingaukreise «.

Krkau » t « och« u,.
« , Verordnung der ReichSregierung vom 1».
September 1,20 . betreffend
, . . « »>» hmi, »»g,Pflicht für de« » irbhondelbedarf der Erloubn !« :

1) wer gewerbmäßig Vieh zum Wett rverkuuf ankauft:
2) wer geverbmäßi , für andere Vieh verkauft oder

sicher Verkäufe dormittelt ; (Viehkom«
wlstionar) .

Der Erlaubnis bedürfen ferner Metzger und Fleisch,
warenfabrikantkn, soweit st« für Ihren Gewerbebetrieb Vieh
unuiittel ar beim Aiebhalter «^kaufen. Unter letzterer
Voraussetzung bedürfen auch Gastwirte der Erlaubnis.

bfl,m» * fnü fit  das Fleisch ausschließlich
an ihre Gäste zum Verzehren an Ort und Stelle ver¬
kaufen. also keinen Kleinhandel mit Fleisch treiben.

-Bie AuSwei,karten de« ViehhanbelSverbande, sowie die
von einzelnen Kommunalverbänden seither ausgestellten
ErlaubntSscheinc verliere», soweit sie noch nicht bereit,

Gültigst ? ^ ölestcn, am »L. Dezember d, . I, . ihre
d,r Erlaubnis zum Ankauf von

Vieh sind den seitherigen Mitgliedern de, Viehhandelver.
bandeS Antragsformulare für 1821 mit der nötigen An-
Weisung zugesandt worben.

Diejenigen, denen ein Antragsformular nicht zuge»
gangen sein sollte, oder welche al» Antrag,stell » für 1V21
neu hinzukommen, wolle« ihre Anträge unmittelbar an
die RtgierungSsttischstrll«, Frankfurt a. M .. Untermain«

Urnttuntowwitda >m Kelch «.
TU . München , 8. Dez. Der „Baverischc Kurier"

me det. daß in letzter Zeit eine umfangreiche Propaganda
Kleben werd«. ES» wird beabsichtigt, sämtliche leben? -
w Liegen Betriebe stiü zu legen. E« soll eine Oraani«

bie für ?icse Pläne in ganz Deutschland
^ Betriebsrat zu gcwmnen such-. Da der beabstch«
tig - Zweck, die Befreiung der politischen Gefangenen
rt™5 ^ » rafitg genug erscheint, träumt man davon , den
Um turz in Sachsen, im Ruhrgebiet und in Oesterreich
ht ^vorzurufkN und hofft, daß sich von hier au , die revo«
lut 'onare Welle über ganz Deutschland erstrecken wirb.

^ • . ..Hmimann"
Dsd . 9. Dez. Dem Reichstag ist eine Win»

gebe zahlreicher Oberfekretäre zugegan,:en, in der ste um

Ssnaw «, « du,  btfm ailrliclMfismlnliKiiam
d' * ' !• . ®-’ f bir fluS  partamfnta-

rtfd)ei. Kreisen höien, wird b im RcichSwirlschaftSwtnt-
ster mm ein Ausschuß von each »erstä«»i,en aus Hand«
werkerkrrisrn geschaffen werden. >Die Handwcrkeroraant-
salionen werden Gelegenheit erhalten, sich dazu zu «uße?n.

mimiltmgen des U,rllNn «en
„ . R«ich$wiri $clMft$fitM.

sa  . 1 ?• Dez . Der vorläufige Reichswirt«
"Mitteilungen l eS vorläufigen Reich»,

wir tschaftSrates heraus. D-e Mitteilungen erscheinen
einmal wöchentlich und erhalten alle. Wissenswerte au«
den Sitzungen des MchSwirtschaftrateS, seiner AuSschüffe
und Gruppen , ferner Angaben über die ringegangenen An»
trage und Anfragen , Personaiten sowie sonstige die Mit-
giredel. angehende Notizen. Die Mitieilungen sollen da«

Zusammenhang unter den Mitgli der« deS
ReichSwirlschaftrra .es zu fördern und die Mitglieder über
die Arbeit deS ReichSwirtschaftSrateSfortlaufend und ?u-
samwenhangend zu unterrichten.

Neue 7skdtk «ngen der verattnngrttAppen
TU . Za « » «« ii . Dez. » er Stadtrat bewilligt die

Anforderung der BesatzungStruppeutehörun in Höhe von
mehreren Millionen Mark zur Möblierung von U«trr.
ofstiicrSwohnungen und für Wohnungen für in franzö-
stichen Diensten stehend» Zivilpersonen, ferner die Bereit«
stcllung ein' S Gebäude« für eine französische Schule in
« l, fÜ12U' ^kwa.  00 000 Mark Kosten verursacht. Das
Re chrvermbgenSamt in Berlin hat jede Mitwirkung für
diese unb gkündele Forderung abge'ehnt. Die BewMgur .g
durch ŝ en Stadtrat erfolgte unter dem Zwang der Ber«

Japan fir die Rickgabe der deut,cben Rolettien
im Sfiiien Ozean?

" Dez. Noch New Yorker Btät«
teruirldungen soll Japan beabsichtigen, im Falle der Ab-
lehnung seine« Angeboi». den Ausländern auf den Inseln



des stillen Ozeans die Rechte der ansässigen Bevölkerung
zu gewährleisten, alle Annexionen der früheren deutschen
Inseln im Stillen Ozean als zu Unrecht erfolgt zu er¬
klären. Dis politischen Kreise in Washington stellen fest,
daß Japan sich in den letzten Wochen merklich den Ver¬
einigten Staaten entfremdet hat, und sind geeignet, an
den Einfluß irgendeiner europäischen Macht zu glauben,
die das Ziel verfolgen, die Vereinigten Staaten, besonders
In den Fragen des Stillen Ozeans und Mexikos voll¬
ständig zu tfolieren.
Kenia Konstantin nach der griechischen UeUtsalstiminuna

TU. gufevu, 8. Dez. König Konstantin hat einem
Berichterstatter des Havasbüros erklärt, d ß̂ die Volks¬
abstimmung keincswegen gegen die Entente gerichtet sei.
Wir wünschen, sagte der König, daß volle Klarheit zwischen
Grichenland und der Entente herrscht. Ich schlage vor,
den Völkerbund mit einer offiziellen Untersuchung der
ganzen Sachlagen beauftragen. König Konstantin stellt
in Abrede, daß er den griechisch-serbischen Vertrag verletzt
habe, der keinen Weltkrieg vorsah. Er blieb in der Be¬
hauptung, daß seine Neutratität für die Alliierten von
Vorteil gewesen sei. Er habe e8 zugelassen, daß die
Alliierten eine Armee in Saloniki ausgestellt habe. König
Konstantin sagte auch, daß er 1 Mal versucht habe, an
der Seite der Verbündeten in den Krieg einzugreifen. Aber
auf seine Noten habe er niemals eine Antwort erhalten.
Er stellte in Abrede, daß er deutsche*. U Boote mit
Lebensmitteln versorgt habe. Die griechische Regierung
wird das ihr zugewiesenr Gebiet inK'einasien verteidigen,
denn die Interessen der Entente seien auch die Griechenlands.

Rein ttt| li$elrfrait2$$i$clN$ IttilitärlilitinD
TU. Gvudvn, 9. Dez. Lloyd George erklärte im

Unterhause auf eine Anfrage, es beständen keine Ver¬
handlungen über ein Militärbündnis mit Frankreich.

8»k«le pp  vermischte Nachrichten.
-f Eltville, 13. Dez. Wir weisen hiermit nochmals

auf die Mittwoch, den 15. Dez., nachmittazSS Uhr statt¬
findende Stadtverordneten-Sitzung hin.

Eltville, 13. Dez. Einen recht ausgezeichneten
Erfolg kann der Gesangverein „Concordia"  mit
seinem gtfttfgcn Konzert im „Deutschen Haus" verzeich¬
nen. Große Besserung ist in der Schulung des Stim¬
menmaterials etnßetreten. Wenn auch nicht alle Bor-
träge die erste Klaffe erreichten, so weichen sie nicht mehr
weit ab von einem geglückten Vertrag ohne Tadel. Wir
wollen eines gestehen, daß der erste Tencr entschieden
zu schwach besetzt ist, entgegen den anderen Sti«mpa»tieen.
Auch schienen die Sänger etwas erregt gewesen zu sein,
etwas ängstlich, daher die leicht begreifbare Unstcherheit.
Jedenfalls hat der Gesangverein„Concordia" gestern den
Beweis erbracht, daß er einen bedeutenden Fortschritt
unter der Leitung dek LhormeisterSS t i l l g er gemacht
hat. Der Bariton-Solo-Sänger, Herr Wü r t h e l e
und der Vtolin-Solofpieler, Herr Karl Harz  ernteten
stürmischen Beifall, die Zuhörer ruhten nicht und die bei¬
den vortrefflichen Künstler sahen sich genötigt, eine Zugabe
zu geben. Die Künstler haben wohl die ihnen am besten
gelegenen musikalischen Werke gewählt— und wen« es
so ist, ohne Zweifel eine glanzvolle Leistung. Wir freuen
uns über den Erfolg der Sängerschaar, die trotz ihrer
alltäglichen schweren Arbeit immer noch die Musenstun-
den opfert, um auf musikalischem Gebiete vorwärtSzu-
steebin. Wir wünschen von Herzen immer mehr Fort¬
schritte, dann wird die Zeit schon kommen, wo ein form¬
vollendeter Konzert gegeben werden kann.

-s- Eltville, 18. Dez. Am kommenden Donnerstag
abend7 Uhr findet im Rathause, Stadtverordnetmsaal

Dunkle Mächte.
R»man von F. W ith 'e.

(1«0. Fortsetzung.) ' (Nachdruck verboten.)
„Nur ein paar Worte. Böhning habe ihm einen

Brief geschrieben— über eine von Alivarez wissenschaft¬
lichen Veröffentlichungen, glaube ich— und seine persön¬
liche Bekanntschaft gewünscht."

„Na also! Da ist der kluge Herr Doktor einmal selbst
der Hereingrfallene gewesen! Seien Sie überzeugt» er
wird Bühning und Blumenau heute selbst zu allen Teufeln
wünschen. — llebvigens— wie kommt denn Blumenau
hierher 7"

„Er ist durch Böhning eingeführt. Von ihm hat
Alibarez selbst nichts gewußt, glaube ich. Aber wenn
er düpiert worden ist, so ist nur wieder seine unersätt¬
liche Habsucht Schuld daran. Er mich Böhning für wohl¬
habend gehalten haben und hat wohl gehofft, von ihm
Mittel für seine wissenschaftlichen Experimente zu be-
kommen."

„Nehmen wir also ruhig für gewiß an, daß er ge¬
täuscht worden istI Jetzt handelt sich'S darum, mit den
beiden fertig zu werden.* Le chtes Spiel wird es nicht
geben. Sie wiffen viel und Sie sind auf rechter Fährte.
Ich habe viel gewagt, daß ich heute hierher gekommen
bin — aber ich muß ebenso für meine Sicherheit sorgen
wie Sie. Wenn sic herausfinden, was mit Gebhardt ge¬
schehen ist - "

„Aber Sie können cS nicht herauSstnden!* rief Reimund
aus. Er blieb stehen dabet und hob abwehrend dir Hand.
„ES ist unmöglich! - Unmöglich! Dem besten Detektiv
würde eS nicht gelingenI Keine Menschenseele hier in
Seebnrg und Kronstadt— ahnt etwas von der Wahrheit,
obwohl Fader hier gelebt hat!

„Alivarez ahnt nicht nur etwas, sondern weiß etwa»".
„Alivarez wird die Gaus nicht töten, die ihm die

goldenen Eier legt, PernerI — Und er wird auch seine
Geldbedürfniffe einzuschränken lernen. Ihnen rate ich daS
Übrigens auch!"

eine Generalversammlung deS „Handwerker - und
Gew erbe - Ver eins'  statt. Wegen der Wichtigkeit
der Tagesordnung werden sämtliche Mitglieder sowie In-
tereffenten um ihr Erscheinen gebeten. (Siehe Inseraten¬
teil.)

ea  Eltville , 13. Dez. (Ein BesatzungSsteuernachlaß.)
Man schreibt dem Mainzer Journal: Ueberall hört man,
daß die Beamten im besetzten Gebiete wegen der mit der
Besatzung verknüpften Unkosten und Lasten eine Be-
satzungSzulage zu ihrem Gehalt erhalten. Ganz recht.
Wo aber bleibt derjenige, der ebenso wie die Beamten
im besetzten Gebiet lebt? Für ihn gelten dieselben Be¬
dingungen. dieselbe Last wie der Beamte trägt der Hand¬
werker, der Bauer und sicher besonders empfindlich der
Arbeiter. In Berlin wird öfters mal in Worten geredet
von der Größe des Opfers, das die Beamten des besetz-
ten Gebietes für. das deutsche Vaterland tragen. Wo
bleibt die Tat der Anerkennung dieses Opfers, bei den
Bürgern, die nicht Beamten sind7 Dieser berechtigten
Forderung Rechnung tragend, hat die rheiniiche Zen-
trumSportei an die Zentrumsfraktion des Deutschen
Reichstages die Forderung gerich!et, dafür einzütreten,
daß die „Bewohner der besetzten Gebietes, die nicht durch
eine Besatzungszulage für die dort herrschende Teuerung
entschädigt werden, diese Entschädigung in anderer Form,
etwa in einem Steuererlaß erhalten. Nötigenfalls könnte
der Antrag auf Steuerzahler unter 30,oto Mark Ein¬
kommen beschränkt werden. Nur durch Gewährung dieses
Antrages könnte die schreiende Ungerechtigkeit, die bisher
geherrscht hat, beseitigt weÄien. „Gleiches Recht für
alle", ist die Parole im neuen Deutschland, sie muß auch
herrschen bei der Beurteilung der Bewohner der besetzten
Gebietes.

---- Ellvillo, 13. Dez. E» wird uns geschrieben:
Die Lichtspiele im „Hotel  R ei sen ba ch"
geben am Samstag und Sonntagen üblicher Welse die
,Hude«"-Vorführungen und zwar den vierten Teil. Was
„Index" bisher bot. ist überraschend und hält uns an-
dauernd in fieberhafter Spannung. Brilliante Filmschau¬
spieler und dtc prächtige Ausstattung verleihen der Vor¬
führung den geschmackvollen Eindruck. Außerdem wird
noch ein Lustspiel und zwar „Nicht doch Männe"
gegeben. Auch die Kinsdirektion will die WohltäiigkeitS-
sammlung„gUttfr** tu N*t" unterstützen. Am nächsten
Mittwoch wird zu diesem Zweck eine SvuborvvtOellimß
gegeben werden und zwar ein „Meltznncht»« ilrcheu"
ES wird daS Nähere noch bekannt gegeben. Der Metu-
*vtvrt$ soll dem Attf- fvud de» Ktudt Eltville zu-

'gewiesen werden. Wir wünschen der Direktion ein über¬
fülltes HauS und einen recht netten finanziellen Erfolg.

+ « ttville, 13. Dez. Geschäftsleute, die sich für den
Zahlungsverkehr mit Polen interessieren, können Näheres
darüber in der Geschäftsstelle der Handelskammer Wies¬
baden erfahren.

v, Eltville, 14. Dez. Auf den am Freitag, den
17. Dezember abends » Uhr im „Hotel Reisenbach"
üaltfindenden vierten ZykluSabend der VolkSunterhal-
tungSabendr Gustav I a kob y sei nochmals hingewie¬
sen. Unter Mitwirkung von ersten Kräften deS StaatS-
theaterS Hanna Müller -Rudolph,  Ludwig Ho ff-
mann  und Arthur R ot her werden Lieder. Duette,
Arien und KlaviersoliS aus Werken Richard Wag¬
ners  zu Gehör gebracht.

----- Eltville, IS. Dez. Bei der gestern in Geisen¬
heim stattgefundenen Versammlung der Ortsgruppen der
Zentrumspartei des Rheingaus wurde Herr Dr. Bär-
Eltville zum Vorsitzenden de? KreiSverbandeS gewählt.

-s- «ttville . 13. Dez. (Kein BrotpreiSerhöhung. —
Kein Kuchenbackverbot. — Gute Zuckerernte.) Die bereits
angckündigte Konferenz der deutschen ErnihrungSminister
in Weimar wies Einstimmigkeit darüber auf, daß eine

„Ich hätte längst keinen Pfennig mehr angerührt von
diesem Gelde, wenn ich mir anders helfen könnte!" faßte
Perner. „Wenn nur das verwünschte Spielen und Trinken
nicht wäre! — Aber lassen wir das doch jetzt! Sagen
Sie mir endlich, was wir unternehmen sollen! Ich finde
vielleicht, oder svgar wahrscheinlich, keine Gelegenheit
wieder, hierherzukommcn."

„Sie brauchen ja auch nicht notwendig hier inS HauS
zu kvmmen! — Einsperren kann man Sie ja dvch nicht
— wir könnten uns irgendwo treffen. Hier im Walde
vielleicht- *

Otto Perner erschauerte. Grauen war in seinen
Augen und wie zu unwillkürlicher Abwehr streckten sich
seine Hände auS.

„Niemals!* sagte er rauh. „Niemals! Ich wünsche
nicht von Ihnen bedient zu werden, wie Sie Markus
Gebhardt bedient haben.

21. Kapitel.
Dem Lauscher im Schrank griff es kalt nach dem

Herzen. Er wagte kaum zu atmen, so überwältigte ihn
daS Grauen. WaS Otto Perner da gesagt hatte— nur
eine einzige Bedeutung konnte eS haben. Seine Worte
ziehen Fritz Reimund des Mordes — des Mordes an
Markus Gebhardt.

Aber Hugo vermochte noch nicht daran zu glauben.
S» abenteuerlich, so unsinnig erschien ihm diese Anklage!
WaS sollte den Erben von Seeburg veranlaßt haben,
Gebhardt umS Leben zu bringen! — Ihn, der von Geb¬
hardt ja kaum etwas wiffen konnte— selbst dann nicht,
wenn eS nur Lüge und Trug war, daß er in Argentinien
gelebt hatte. Hugo fand keinen Sinn darin und fand kein
Motiv für ein solches Verbrechen.

Er wartete auf eine entschiedene Zurückweisung. War-
tete auf einen leidenschaftlichen Protest. Aber nichts der
Art kam— Fritz Reimund hatte sich wieder in seinen
Seffel fallen lassen. Und leise — heiser und tonlos
entgegnet« er:

Seien Sie still, Narr der Sie find! Die Wände

Erhöhung des BrotpreiseS in einem Augenblick, in dem
die Verbraucher ohnehin stark belastet sind, nicht angängig
sei. Rtichsernährungsminister Hermes hält dagegen eine
Beseitigung der BerbilligungSzuschüfle deS Reiches auch
beim Brot für erstrebenswert, schon um daS falsche wirt¬
schaftliche Bild unserer Ernährungslage zu beseitigen.
Eine Aenderung aber sei nur mit der Zeit und unter
Berücksichtigung der Tragfähigkeit der Verbraucher mög¬
lich. Ein allgemeines Kuchenbackverbot wurde nicht für
zweckmäßig gehalten, wohl aber eine Verminderung deS
den Konditoren zur Verfügung stehenden Mehls empfohlen.
— Heber die Zuckerernte des laufenden Jahres wird von
amtlicher Seite mitgeteilt, daß sie 2s, vielleicht sogar
24 Millionen Zentner beträgt gegenüber knapp 14 Mtll.
Zentner im Vorjahr. Die Ernte genüge für die Be¬
dürfnisse des Inlandes, und eine Steigerung des Zucker-
anbaus im nächsten Jahre bringt,uns dem Zeitpunkt näher,
wo wir Zucker aussühren und damit einen Teil der Ein-
flitze ausgleichen können.

— Eltville, 13. Dez. Am Sonntag abend wird im
Saalbau „Höltgen" Herr Pater Guardian Fuhrmann
aus Marienthal einen Lichtbilder - Bortrag  hal¬
ten über „Palästina ". Gerade dieses Thema wird
hoffentlich sehr viele antreiben, dem gewandten Redner
nach den hl. Stätten zu folgen, die jedem Christen hoch
und hehr sind. Der Vortrag gewinnt noch dadurch, daß
der Pater Guardian selbst daS hl. Land besucht und die
Aufnahmen an Ort und Stelle selbst gemacht hat. Das
Eintrittsgeld dient zur Bestreitung der Unkosten. Um
pünktliches Erscheinen wird höflichst gebeten, da der Saal
abgeblenbet wird.

ss Eltville, 13. Dez. Die Schiffahrt  auf dem
dem Rhein hat jetzt wieder eingesetzt, nachdem sich in den
letzten Tagen der Wafferstand gebessert hat. Immerhin
müssen die Kähne noch mit halber Ladung fahren, so daß
die Tagesmieten durchweg hoch sind. Geladen wird viel
zu Berg gehende Kohle, sowie Baumatevial, Backsteine,
KieS nsw. Zn Tal werden zur Zeit vi le Holztransporte
befördert.

j Eltvill ». U . Dez. Große Mengen Flößholz sind
zurzeit in den Floßhäfen von Kostheim, Kaste! und Mum¬
bach angefahren. Die überfüllten Häfen konnten die ge¬
waltige Menge mächtiger Baumstämme nicht fassen, wes¬
halb auch noch der freie Rheinstrom auf der rechten Seite
unterhalb der Mainmündung und namentlich auch unterhalb
der Straßenbahnbrücke weithin mit riesigen Flößen bedeckt
ist. Die Floße sind fast ausschließlich für dar nieder-
rheinische Industriegebiet bestimmt.

j . Eltville, 10. Dez. Wir stehen nur noch wenig.
Tage vor dem WeihnachlSfest. WaS flüstert und kichert,
raunt und knistert an allen Ecken und Enden dtS Han¬
fes? Niemand foll'S wissen und niemand soll'- seh'n—
daS sind die Heimlichkeiten der heiligen AoventSwochen,
das ist das süße bange Hoffen und Harren der „fröh-
liche, seligen gnadenbringenden Weihnachtszeit." Nicht
allerorten geht sie mit der Festfreude Hand in Hand.
Auch in diesem Jahre ist die Not, die der Krieg brachte
und in noch drohender Gestalt hinterließ, groß genug,
um Millionen Menschen in Deutschland tief zu entmutigen.
Dennoch aber soll ein freundliches Christfest gefeiert wer¬
den. Wir sollen nicht nur an unS denken. Andere lei¬
den gewiß noch weit schwerer an der Not dieser Zettl
Ihnen einen lieben, warmen Weihnachisschimmer inS
Herz zu zaubern, soll unsere vornehmste Weihnachtsaus-
gäbe sein.

00 Eltville, 10. Dez. Auf eine telegraphische und
schristlicke Anfrage deS Gcisenhetmer Magistrats an den
Herrn ReichSminister des Innern, ob die „WohnungS-
luxussteuer" genehmigungssähig sei, kam jetzt der Bescheid,
daß gegen dieselbe„an sich nichts einzuwenden sei."

haben Ohren- Sie dürfen so etwas-micht sagest!"
„Die Wände hier sind stark genug", erwiderte Perner

„So stark, daß man einen Schrei kaum von einem Zim¬
mer zum andern hören würde. Und wer sollte hier auch
den Lauscher spielen?

„Sie vergeffen Böhning und Blumenau!"
Mit einer ungeduldigen Handbewegung wies Perner

das zurück.
„Sehen Sie doch unter den Tisch— vielleicht steckt da

einer von ihnen!" meinte er spöttisch. „Sie werden nicht
dumm genug sein, sich an die Schlüssellöcher zu stellen! —
Aber wir halten unS immer wieder mit überflüssigem
Geschwätz auf! Ich kenne Sie, mein sehr Verehr er Freud
and ich laufe nicht gern überflüssig Gefahr. Wenn ich
Sie treffe, dann komme ich nur in aller Lcffentlichkeit mit
Ihnen zusammen. Srr haben mir vorher Unrechi getan,
als Sie mich gewissermaßen unter Ihre Gegner rechneten—
immerhin. Sie haben mir damit Ihre Gefühle offenbart.
Da ich mir'S nun einmal vorgenommen habe, in meinem
Bett zn sterben— —"

„Jetzt schwatzen Sie Unsinnl Meinetwegen möge«
Sie sterben wo Sie wollen— was hat das aber mit
unseren Besprechungen zu tun?"

„Ich wollte nur sagen, daß ich auf meiner Hut bin—
sehr auf meiner Hut! Ich bin heute hergekommen, um
Ihnen einen Dienst zu erweisen- "

„Wobei Sie doch wohl mehr an sich selbst als an
mich gedacht haben!"

„ZugegebenI" Und ich sehe auch keinen Grund
weshalb eS anders sein sollte. Bleibe ich selbst auS denn
Spiel, so würde ich nicht allzuviel Tränen verg'eßen,
wenn ich eines Tages hörte, daß Ihnen ein Strick ver¬
hängnisvoll geworden sei. ES wäre eigentlich und von
Rechts wegen das natürliche Ende so. ES ist wahr, daß
Sie mir Geld geben, und daß ich eS notgedrungen an-
nehme; aber was für Laster ich auch haben mag, die
Dankbarkeit Ihnen gegenüber ist nicht darunter. —

(Forts., UN, folgt.)



X Gltnille, 14. Dez. Herr Bürgermeiker Br.
K'Ä tt" » welcher s. Zeit kommiffarich zum Finanzamt
in Köln übergetreten war, wurde zum Regierung »-rat  ernannt.

§ « ttnille. 10. Nov. Die Frist für die telefonische
Borbestellung von Bettplätzen in Schlafwagen ist auf f
Tagen festgesetzt worden. Die Bestellung kann so zeitig
angenommen werden, daß da» Telegramm bet Beginn
de» Vorverkauf» bei der PlatzverteilungSstelle vorliegt.
Für BorauSbestellungen. die bei der PlatzverteilungSstelle
unmittelbar angebracht werden, bleibt die Porbestellfrist
wie bisher3 Tage.

~ EßUnille, 14. Dez. E» wird un» geschrieben:
Am gestrigen Abend fand in der Linde in Geisenheim
eine stark besuchte Versammlung der Wahlberechtigten zur
Handelskammer der Kreise Rheingau und St. Goars¬
hausen statt. Nach längerer Aussprache wurde von der
Versammlung mit Mehrheit für die Wahlen eine Liste
von folgenden Herren aufgestellt: Albert Sturm,  Kom-
merzienratW a chend or ff, Peter Breuer.  HanS
Krayer  und Richard Leyfieffer.  Die Wahlen

finden am Donnerstag vormittag 11.80 Uhr im Rathause
zu RüdeShetm, Zimmer9 statt.
m 14  Dez. ES wird uns geschriebenr
Von dem Gedanken ausgehend, datz das Rheingau dem
Rhetngauer gehöre, hat die obere Gruppe de» Rheingau»

für die bevorstehende Handelskammerwahl folgende Herren
auf einer Liste vereinigt: Albert Sturm,  Jean H o r z,
Peter Breuer,  Hans Kr a y er, RichardL etzsi ef fer

00 «U »Mo. 13. Dez. (Einheitliches Schuljahr in
Deutschland.) Im bayrischen Landtage wurde mitgeteilt,
daß vom Schuljahrl»il/ 2f an in ganz Deutschland ein
einheitlicher Schulbeginn an den höheren Lehranstalt»,
durchgesührt wird. Danach wird da» nächste Schuljahr
auch in Bayern schon zu Ostern 18»» schließen, womit
dann auch eine Verlegung der Reifeprüfung im Sommer
1933 auf Ostern de» gleichen Jahre» veobunden sein wird.

-s- « Uniüe, 13. Dez. Die norwegische Postverval-
tung hat den Paketverkehr vorübergehend eingestellt. Post-
Pakete und Postftachtstücke nach Norwegen können daher
von den Postanstalten bi» auf weiteres nicht zur Be-
föroerung angenommen werden.

X Gltnille, 10. Die Reichsfinanzverwaltung ver¬
öffentlicht von jetzt an von zehn zu zehn Tage» f«m-
marische Ueberstchten über die Finanzgebahrung de»
Reiches, insbesondere über den Stand der schwebenden
Schuld. Diese belief sich danach am 10. Rov. auf
H6,756,730,000 SRI. gegen 181,8*0,491,800 Mark am81. Oktober.
Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander End rer.  Eltville

Einladung.
Sonniag«len ly. verembtk Ihr-,

»vendr punmt Uhr
findet im Saalbau Höltgen ein

Eiichtbildervortrag
der Herrn Pater » Guardian Fuhrmann aus «arirutha»

über

Vereins -Nachrichten.
Laeili « , .Verein ' :

Dienstag und Donnerstag um >/,8 Uhr « . sangstunde für
Damen und Herren.

«,n »erbe -V „ «in Donnerstag Abend 7 Uhr im Stadtoerord-
netensaal Generalversammlung.

.Gesangverein Liederkran »" : Freitag abend 7»/, Uhr
Gesangstunde.

^rj *n, »er «ia Konkordia : Donnerstag abend 7-/. Uhr Gesang-

.Kriege » HR* Militär . « „ ein « ltvt « , ' : Sonntag . 1». De,
»bends 8 Uhr:  Familtenabend im Beretnslokal ^Deutsches

»Kathol . GeseLenvereln , < . B ." : Donnerstag , den 10. Dezember
abend» « Uhr, Versammlung im Bereinshaus

.Kath Kauftn . Wrrein vberrheingau . Eltvt » , : Mittwoch
abend 8 Uhr, Kegelabend im , Kath . Bereinshaus"
Sonntag , den iS. Dez.. **/, Uhr Gemeinschaftliche Weih¬
nacht »Kommunion in der Pfarrkirche . Um zahlreiche Be¬
teiligung wird gebeten.

.Btuder -BereiR « ltvi » , « . Mittwoch abend . Ge'
schastsversammlung im Lrntral -Hotel.

Nadfahrrr .Nlub 4S01 : Mittwoch , den 15. im Deutschen Haus
Versammlung . Erscheinen drin gend notwendig.

Versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigere ich am

üen 10. Dez. Ifl. Zs.
vsrmittags 11 Uhr (Ortszeit ) .

Im Hofe der BesitzungÄ«trnber,straffe 24 zu Eltville
wegen Auflösung der Landwirtschaft, folgende, gut rr°
haltene Gegenstände öffentlich, meistbietend gegen»orzahlung:

1 Wein- und Obstkelter. - 3 Trauben- und Obst-
Mühlen. 1 Traubenbürte, 1 Tragbütte, 1 Viertel-
Kückfaß und 1 kleines Fatz, 1 Handpflug, ver-
fchtedene Gartengerät', » «affiv eiche«« Lore ca.2,14X2.00 w
g,T^ X2~Ö0  ^ eur>2 GlkStüren. eine Partie Dung
sowie

2 B . Trompeten mit A Bogen
und dergleichen mehr,
ferner für Schuhmacher:

l Lederwalze unv eine Par' ie gebr. Schuhleisten,
«ttdille . den 13. Dezember 1920.

Fh . Mohr
«elf. 103.

Palästina
statt. Eintritts,eld für Mitglikdrr 50 Pf, ., fü, Richtmitglieder
1 Mark . Zu zahlreichem Besuche ladet »in

IMlItr, Oberlehrer,
»vrsitzender des „Kathol. Volksverein».

Sehr wichtig
für denWeihnachts-

JloLtocrLhrj
Di« Post schränkt die Annahme von Wert¬

paketen in der Zeit vom 10—24 Dezember ds . Je.
wesentlich rin.

Die Paket -Berftcherung
der »Agrippina " verfichert jedes Paket durch Auf«
kleben von Brrfichrrungrmarken di » zu Mtb . 3000 . -

J& ohne Versiegelung, ohne Police, trotzdem billige» al»
w Wertpaket -Versand.
M Wertverfichrrungsmarkrn eiuzel « und in
w  Heften erhältlich bei der

Genoral-Agentur:
Jacob Burg

Eltville um Rhein Fernsprecher Rr . 1».

einst,
so findea Sie auch jetzt wieder

Qualitäts-Cigarren
die Genuss bereiten !

Weihnachtspnckungen

UT<P in

Cigarren und Cigaretten

Cigarrenhaus

Wir haben noch einige Restbestände in

Cigarren
(als paffende Weihnachtsgeschenke)

welch» wir zu ganz bedeutend r »herabgesetzten
Engros -Preisen ' verkaufen . Außerdem empfehlen
wie Tabakspfeifen in grober Auswahl zu Engros-

Preisen.

Carl Weber& Co., Eltville
Rheingaueestrah « 22 (Eingang durch den Hausflur ).

SCHOTT.

^— Bas schenste-UPeihnacht$'Ge$(benh
einerf -miilenvaterr für reine Lieden Irt einverricderun-rttd«!«

der
Bothacr Ccbtnswrsicberunasbanka. 6
vl ere alte rte üeulrche Rnriall hat bisher rund

WW  r mtlliartlen mark"WW
an Umiclwunatn avgerehiorren und dielet
Gere zu niedrigsten störten und günstigsten
»rdingllngen.

Näherer durch den Uertreter:
Ph. Mohr

€11*111« Leiereni»r.

Ur Sie#anbel0f(unmcriiiflblea
Smu & 3 3 Ä" 4"8'“ mit mm

Albert Sturm,
Kommcrziuiral Wachendorff.

Peter Breuer,
Hans Krayer,

Richard Leyfieffer,
zu wählen und sich nicht durch eine von einer Minderheit
aufgestellren Liste beirren zu lassen.

Im Aufträge mehrerer Wähler:
_____ _ Dr M- lte» Sturm, Ka »l I . Schultz.

DER NEUE DEUTSCHE SEKT

WALDECK Ü CO SEKTKELLEREI
ELTVILLE IM RHEINGAU

-'S

benutzen Öie die

Lichtspiele
„Hotel Reiseubach" Eltville.

Samstag and Sonntag. Nur2 Tage.
IF . Teil

des größte« Abenteurer-Roman»
Kotsssal Fttmmerbes

B
r%
tt-

Das seltsame Rötfet der großen Meltbetektive.
1. Episode: Die Dame in Trauer\
8. „ Die Keller deS roten Schlosses.

Jede Episode ist fiir sich abgeschlossen und steht In
deinem nnmittelbarem Zusammenhang mit allen

vorhergehenden Episoden.
Ferner, ein «rgelnngene» Knftspiel in » Akten:

Nicht doch Männe.
Alle« lacht Tränen!

Freikarten haben nur Werktags Gültigkeit
Preise der Plätze wie seither



Bekanntmachung.
Auf Antrag der Erben der verlebten Eheleute Kllfermeister

ftiholaus Schäfer II . und Katharina geb Martin von hier,
wird das im Grundbuch von Biebrich Band 27 Blatt 506 ein-

51
getragene Hausgrundstück Kartenblott 55 Parzelle ^ groß 5a
23 qm: Vorderhaus mit Hofeaum Seitenbau , Hinterbau,
Remise und Holzställen . Friedrichstratz « Nr . 28

TieOg, teil ZI. Lezeniber 1820
nachmittags3 Uhr

im Rathaus dahier , Stodtoerordnetenfaal , öffentlich, freiwillig I
versteigert.

Hierzu wird noch bemerkt, daß sich in dem Hausgrundstück
früher eine Weinhaudlung befand, und für eine solche sehr!
gut eignet. (Keller ca 12—15 Stück Wein fassend).

Die Bedingungen liegen inr Büro der Unterzeichneten, Rathaus |
Zimmer Nr 40 . zur Einsicht offen.

Biebrich , den 15. Dezember 1920.
Das Ortsgericht : L . Schmidt , Vorsteher-Stellv.

Htttserker- unü Gkimte-Lttti»
Am Donnerstag, den 16. Dezember,

adrndt 7 Hhr
findet im Stadtverordnetensaalr eine

Gcneralocrsammlung
statt.

Tagesordnun,:
1. Referat des Herrn Schulinspektor Kern  über die Staat «», I

Kreis - und Gemeinde-Zuschüsse, sowie die anteiligen Gehalts«
beitrage für den Hilfslehrer Kern , ev. Verstadtlichung der Gr - 1
werbeschule.

2. Festsetzung der Stundenhonorare für dir nebenamtlichen Lehrer.
>. Gehaltsfestsetzung für den Schuldiener.
4, Berufung eines nebenamtlichen Lehrers für die Kauf»!

mannsklaffe.
b. Stundenplan für Kaufleute und Ungelernte-
*. Wahl eines Vorsitzenden.

Di» Mitglieder des Verein » sowie Interessenten werden |
wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung dringend um Er¬
scheinen gebeten.

De » Bo »staud

m  WflihiWeihnachten 1920!
»VW'

Spielwaren
grosse Auswahl— billige Preise!

Ersatzteile für
Gliederpuppen

in allen Grösien.

Christbaumsdimudt
- Friedensware

I Karton= 30 Kerzen Mk. 4.20.

Krippenfiguren in allen Preislagen
Praktische Festgeschenke:

Glas — Porzellan— Emaille\
Baus- und Küchengeräte

Wohliart.
Krieger » und

Militärverei»
Ssiintaff, den 19  Dez. aßkndS8 Uhrl

m i l i c ii n b e n d
„itt » rutschen Hau «".

Enthüllung einer „Gedenktafel '' für die im Weltkriege gefallenen
Mitglieder de» Vereins und Ernennung der Veteranen von

70/71 zu Ehrenmitglieder.
Dir Gesangvereine „Lirdrrkranz, " . Loncordia " und

.Doppel -Quartett " haben in dankenswerter Weis» ihre
Mitwirkung zugesagt.

Wir verkaufen, um schnell zu raumen
tintflc 100 fatifit, inoöctnt, gm mrnrkitett

Herren -Ulster
in nüm Farlmi, jriina Wann zu Ml 3»8 per Stuck.

| If oll &ecken,  gefärbt , in allen Farben tBh 18S  per Stück,
geeignet zu Herren - und Hamenmänlel.

Ihoden - Joppen  warm gefüttert fifi . tMH.

Chr. Eichmann & J. Beck.
r= = r. JEUriUe. ■ -

Heine künstlichen JfifiAkk mehr nötig
fötne neue umwälzende Erfindung für d e Landwirtschaft!

ist die
„Gohn'sche Dlinkkr-KnUur"

die es jedem Landwirt ermöglicht, seine natürlichen Dünger 1
(Dung . Mist ) Vollkommen mühe- und kostenlos um das drei-
und mehrfache zu vermehrin . Keine Anschaffung von Rohstoffen
oder künstlichen Hilfsmitteln nötig , da jeder Landwirt diese für
ihn bisher wertlosen und jetzt zu diesem Verfahren nötigen Roh.
stoffe in unerschöpflichem Matze für immer in seinem Anwesen
»orrätig hat.

Durch die „Bohn 'sche Dünger -Kultur " kann jeder Land-
wirt seine Einnahmen und seine Ernte mehr als verb,ppeln.

Deutsches Reichspatent , D . R . G. M . und Aaslandspatente
in allen Kulturstaatrn angemcldet.

Das Recht zur Benutzung dieses wertvollen Verfahren»
(Lizenz) nebst allen Einzelheiten , ,oie : Lizenzurkunde. Verfahren
und Anleitung zur Ausführung , wird an jedermann gegen
Zahlung einer einmaligen Abfindungssumme von nur 50 .—
Mark gegen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme oder
auf ,Postscheckkonto 18784 Frankfurt a . M ., abgegeben.

Wenn man berücksichtigt, daß es sich hier nicht uni ein beleh- ,
rendes Buch, sondern um das Ausbeutungsrecht einer hervor¬
ragenden neuen landwirtschastlicheii Erfindung von unschätzbarem
Werte handelt , di? jeden Landwirt uou seiner grüßten Sorge,
der „Düngerfrligc ", befreit, so ist der Preis in Anbetracht der
Wertlosigkeit unseres Geldes als ei» sehr mäßiger zu betrachten.

Wer das Benutzungsrecht dieses Verfahrens (Lizenz) nicht
erworben hat und die Ausführung dennoch betreibt,' wird nach
dem Patentgejetze bis zu 1 Jahr Gefängnis und 50.0,>0 Mark
Geldbuße bestraft und ist Schadenersatzpflichtig.

Landwirte ! Richtet Euch für die Frühjahrssaat und bestellt
sofort die „Gohn 'sche Düngerkultur ", wenn ihr nicht mit Euren
Einnahmen hinter euren Kollegen zurückbleibr» wollt!

Garantie : Sofortige Rückzahlung des Betrages , ioscrn die
hier gebrachte Darstellung den Tatsachen nicht entspricht.

Dkiilsitzc Dnngriiiiltcl-Jndnstric
Mar Goh», Wiesbaden Rnolal 14.

Mir. $rfen4tnngif»rprr
Hei;- und Kochappnrnte

JnstaVatiiiitÄAeschirft für
Elektrotechnik.

Aursührung elekir. Licht- , Kraft - , Telefon- und Signalanlagen.

W. Hinnen ?erq, Wiesbaden,
kllnggaffe 15 — Telefon 8515 und S5»v

oo
iuskunllei„KöSlhOS“ Detektiv

Wiesbaden
Talafon 4180 . —Lalsenstrasss 22 , Koke Naknkofatrassa

Spezialität : Aufdeckung von Diebstählen etc
Ermittlnngen — Beobachtungen

Auskünfte im In- und Ausland.
Oröaates , erfolgreichste * Institut.

Separaten Sprech- und Wartezimmer.
Diskret ! IafRefermen ! Grösste Praxis

On parle frang als . Enplish spuken.

[Einzelne Auskünfte.
©i ® i@

Fräulein
empfiehlt sich im

A«sbefiern
von Wäsche.

Off. uni . A I . an die Exped.

Eroße %mtty
IfiriliiumtR

'Heinrich Brrtz.
Müliert. §mmi
mit Morgenkaffee evtl, auch

' mit voller Pension von Herrn
für sofort oder 1. Januar
in gutem Hause zu mieten
gesucht.

Wohnzimmer-Einrichlung
ist tzorhande?.

Gefl. Offerten unter I.
S . 80 an dir Expedition
dieser Zeitung.

Eine unterhaltene steife

Z-stzmier Rille
nder 100  Zentner Sctgftaft

4.76 lang zu verkaufe,,
Anton He il.

Paffendes
Weihinchlsgescheuk.

Zwei feine handgestrickir
Spitzendecken

zu verkaufen.
Zu erfragen in der Expd.

Zukunft r
Eharaktcr , Eheleben. Reichtum,
Glück wird nach Astrologie,
(Sterndeutung ) berechnet. Nur
Geburtsdatum und Schrift ein¬
senden. Viele Dankschreiben

aufzuweisen.
ThewS , Hannover.

Postfach.

Speise - iuio
Herrnzimmer

in allen Preislagen.
Trpntmann <fc Becker Main,
Möbelschieinerei , Osteinstraße 12
3 Minuten vom Hauptbahnhof.

UDI*

' ! '
k '

I ud Gründen der
Ersparnis von

Zeit und Papier
bitten wir kleine An¬
zeigen dei Avfgade
sogleich zu bezahlen.
Erpeditton des

„Rheing.Beobachter“.

Dar

Dihiiiiltzts - cscheilk
derHausfrau

ist neues v

Wachstuch
für die Küche.

In nur gut «» Qualität empfiehlt

H. fröhlich,
Tapotenoefchst, Tel. 81

mm

D, Brandis
Kürschnerei

und Pelzwareri.
Wiesbaden, Langgasse 39 1
Fernsprecher Nr. 2024

Annahme von
Neuanfertigungen.

Umarbeitung «. Reparaturen.

D. Brandis
Pelleterie et fourrues.

Rue Longue 39, I.
Wiesbaden

Telephone No. 2024.
On travail ä nouf

changements
et reparatious.

Auch Ankauf und Gerben v*n Fellen aller Art wie Hasen
Kanin , Fttckae , Marder , Iltisse usw.

Korbmö bei
Lir - estühle

empfiehlt in erstklassiger Ausführung von 150 .— an.
Horbwaren.

Heerlein, Wiesbaden Goldgasse 16.
Grosse Auswahl. Massige Preise.

Zirka 40 verscjii«dene Formen auf Lager.

(
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